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(Kisara und Seto)

Von kisara-kaiba

Kapitel 35: Wiedersehen mit Mokuba

Hi Leute,

ein neues Kapitel ist da.

Viel Spaß.

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

Kapitel 35 Wiedersehen mit Mokuba

Kisara geht nun also wieder in Domino zur Schule. Dort wurde sie von ihren Freunden
Herzlich Willkommen geheißen.

Nach der Schule ging Kisara erst mal zu ihrem Musikstudio. Hier wollte Kisara erst mal
ihre alten Songs trainieren. Trotz der langen Pause klappte alles zufrieden stellend.
Nachdem Training ging Kisara in die Zweigzentrale um noch etwas zu arbeiten.

Gerade als sie durch die Eingangstür der Zentrale ging lief gerade Jemand in sie
herein und Beide fielen nach hinten. Sofort sah sie sich an wer da gerade in sie
gerannt ist. Es war niemand anderer als Mokuba. Mokuba wusste ja von Kisara in
welchem Gebäude sie arbeitet.

Kisara sagte sofort „Das ist aber eine außergewöhnliche Begrüßung, Mokuba?“ und
stand wieder auf.

Glücklich sagt Mokuba „Kisara. Endlich habe ich dich gefunden“ und umarmte sie.

Überrascht fragt Kisara „Hast du etwa nach mir gesucht?“

Mokuba meinte „Ja. Ich hab von Yugi erfahren das du wieder da bist und da wollte ich
dich auch begrüßen.“

Zufrieden sagt Kisara „Das ist lieb von dir. Willst du vielleicht mit zu mir ins Büro
kommen?“
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Mokuba antwortet „Gerne.“

Als sie das Büro von Kisara betraten sagt Mokuba „Kisara du bist echt klasse. Ich
meine du bist Vizepräsidentin, Duellantin, Sängerin und Schülerin. Wie schaffst du
das?“

Mokuba hatte ja durch die Pressekonferenzen von Kisara ja alles erfahren.

Ruhig meint sie „Das ist alles eine Frage der Koordination. Tut mir leid dass ich dir
nicht vorher etwas erzählt habe. Aber ich wollte eigentlich nicht dass es jemals
Jemand erfährt. Nicht das ich dir nicht vertraut hätte. Ich hatte einfach nur Angst dass
ich dann verachtet werde. Aber durch die Verletzung von meinem Onkel musste ich
die Firma komplett übernehmen und hatte somit keine Zeit mehr für meine anderen
Jobs. Somit musste ich alles bekannt geben.“

Beruhigend meint Mokuba „Ich verzeihe dir. Ich finde es toll dass du das alles kannst.
Aber warum dachtest du das du verachtet wirst?“

Traurig meint Kisara „Mokuba. Bitte lass uns darüber nicht sprechen. Okay.“

Mokuba merkte die Traurigkeit und sagt „Ich wollte dich nicht traurig machen. Tut mir
leid. Wir reden nicht mehr darüber.“

Erleichtert sagt Kisara „Danke.“

So unterhielten sie sich noch über verschiedene Sachen und waren zufrieden. Diese
Gespräche haben Kisara und Mokuba gefehlt. Irgendwann kamen sie auf Kaiba zu
sprechen.

Da fragte Kisara „Weiß Kaiba das du hier bei mir bist?“

Ruhi antwortet Mokuba „Nein. Warum?“

Traurig meinte Kisara „Kaiba war nicht gerade erfreut das ich wieder in Domino bin.
Ich kann ihn auch verstehen. Er glaubt immer noch dass ich etwas mit der Sache mit
Pegasus zu tun hatte. Dabei war ich nur auf der Insel weil ich dort als Vizepräsidentin
den Ablauf des Turnieres überwacht habe und als Sängerin aufgetreten bin. Zusätzlich
habe ich mich auch im Battle-City-Turnier vor einem Duell mit ihm gedrückt.
Außerdem hat er mir gesagt ich soll mich von dir fern halten.“

Überrascht fragt Mokuba “Du hast beim Battle-City-Turnier teilgenommen?“

Ruhig antwortet Kisara „Ja, ich hatte sogar am ersten Tag alle Localisierungskarten
gewonnen.“

Weiter fragte Mokuba „Aber warum warst du dann nicht bei den Finalisten?“

So erklärte Kisara „Weil ich meine Duelldisk Ishizu Ishtar gegeben habe, weil sie
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unbedingt als Finalistin mit musste. Das ist aber eine lange Geschichte. Lass uns davon
nicht mehr reden.“

Enttäuscht sagt Mokuba „Okay. Zu etwas anderem. Was denkst du eigentlich über
meinen Bruder?“.

Überrascht sagt sie „Mokuba. Willst du mich und deinen Bruder etwas verkuppeln?
Lass es. Dein Bruder kann mich nicht leiden und außerdem weiß ich nicht was ich für
deinen Bruder empfinde.“

Neugierig fragt er „Wie meinst du das?“

Unschlüssig sagt Kisara „Naja. Auf der einen Seite erinnert mich dein Bruder an einen
Jungen der mich mal gerettet hat und in den ich mich wahrscheinlich verliebt habe
und auf der anderen Seite kann ich so egoistische Menschen wie deinen Bruder nicht
leiden.“

Enttäuscht sagt Mokuba „Verstehe.“

Da klingelt Mokubas Handy. Er nahm ab und legte kurz später auf.

Dann sagte er „Kisara ich muss jetzt los. Mein Bruder sucht mich.“

Kisara sagt „Dann bis dem nächst. Du kannst mich jederzeit hier oder im Musikstudio
besuchen. Eh du fragst. Es ist das Gebäude wo wir uns das erste Mal gesehen haben.
Bitte erzähl deinem Bruder nicht das wir uns Treffen. Es ist besser so. Glaube mir.
Tschüss Mokuba.“

Mokuba erwidert „Danke. Mach ich. Kisara Tschüss. Ach übrigens. Du und mein Bruder
währt bestimmt ein schönes Paar.“

Bevor Kisara etwas erwidern konnte war Mokuba schon verschwunden. Trotzdem
musste sie über diesen Satz etwas schmunzeln. Damit verging auch dieser Tag ohne
weitere Probleme.

^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^^

Das war es wieder.

Bis zum nächsten mal.

Eure kisara-kaiba

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                http://www.animexx.de/fanfiction/285727/ Seite 3/3

http://www.tcpdf.org
http://www.animexx.de/fanfiction/285727

